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12. Die aufgeſtellten Klaſſenſteuer⸗Rollen 


efige ) „Ri n 4 
Regierung rebidirt, beſtätigt Bea von le 
aus den reſp. Ortsvorſtanden und Erhebern zur uf⸗ 
ſtellung der Heberolle mit dem Au rage zugeferligt 
worden, ae. nach den Unikaten zu derichti⸗ 


des biefigen, Kreiſes pro 1181 


gen, aus den letztern oriſchaftsweiſe Extrakte zu fer⸗ 
ugen und ſolche den reſp. Oeiszvorſt en zu Aale 
den. Indem die Kreiseingeſe enen hiervon in Kennt 
niß geſetzt werden, wird denſelben dringend empfohlen, 
durch Efnſicht der bei e reſp. Orts gen 
beg A von den auf fie veranlagten teuer⸗ 
betragen ſich Kehntniß zu verſchaffen und dar nach die 
Klaſſenſtenet pränumerando ſpäteſtens zum 8. j. Mos 


nats an den betreſſenden Erheber pünktlich abzuzah⸗ 


len, widri falls wider die, fdumigeu Cenſiten allmos 
natli e en Exekutionsmaa 8571 ber ne 
08250 erde werden müſſten. J meh 
werden beſonders hierdur angewieſen, ſofort den Orts 
Anwohnern in oetsübllcher Weile die veranlagten 
Steuerbeträge zu bezeichnen, dieſelben zur pünktlichen 


Zahlungsleiſtang anzuhalten und mit Be Strenge da⸗ 


rauf zu wachen, daß die nach Aufnahme der Rolle an⸗ 
oder abgezogenen Perſonen ſofort dem Siber g 
zeigt werden. Die Ortsſchulzen haben daher: 
J. keiner Perſon eher den Aufenthalt am Orte zu 
geſtatten, bis fie den Ab sſchein aus dem frähern. 
e vorlegt. Dieſer Abzugsſchein iſt in ſpateſtens 
8 Tagen nach dem Abzuge dem Erheber zuzuſtellenz; 
2. ſaͤmmtlicheg abziehenden Perſonen zugsſcheine 
aber nur dann zu ertheilen, wenn ſie die Berichtigung 
der Steuer dur Quittung nachweiſen; es ſei denn, 
daß ſte erwieſen zahlungsunfaͤhig ſind. Beim Geſinde 
kann der letztere Fall nie eintreten. 15 R. 8 
3. lan ſtens 8 Tage nach dem Abzuge dem Steuer- 
Erheber davon Mittheilung zu machen, auch anzuzei⸗ 
gen, wohin der Abzug erfolgt i. Die Hausbeftger 
Ib. ami iter ſind verpflichtet, von dem An? und 
Abzuge Reuerpflißptiger Perſonen in ſpateſtens 48 Stun, 
u bei perſönlichen Verhaftung für die Steuer dem 
Schntzenante Anzeige zu machen. F a 
nr TER 
Den 10 Erhebern und den reſp. Dominien 
von dem Abzuge einer Perſon, Mee dee 
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demjenigen Erheber zur Ausfüllaag zuzuſenden, ih, 
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Steuer ugang gebracht worden iſt. Die bereich 

tige nach Ste are Reale, enen of i 
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pozwolic, az ateft odciggnienia 


en Blanquets fl 
ſenden. Die, Dominien und Hrn, Ercheber werden wiederholt ugewieſen, 


12, Reieſtra klaſowego podatku tut 
ßego ohwodu, ſg od Krol f ö daa e 
rzane, potwierdzone i z tad urzednikom mieyſeo⸗ 
wpm i poboreom do fporzgdzenia drugiego reieſteg 
3 tym nafazem zaſtane, z toch reieſtrow dla Fahdep 
wſt wpeigg ſporzadzie i takowy urzednikom mley⸗ 
ſcowym zaſtac. Gdyzß obywatele o tem oznapmis⸗ 
ne bedg, bedzie im pilnje polecano, przeß weyrza⸗ 
nie w one u poborch i woͤytöw wyfkozone reieſtra 
fie. dodwindegas, iak wiele placic maſg, a tedy 
naypaniey do 8 kaßdego mieſigca podatki klaſo⸗ 
we akuratnie odplacic gdy diaet, opießalych pla⸗ 
tnikow miefigcani abe ßa egzekucyn naſtapf. 
Wöytow opröcz tego oſobliwie fig napomina, mies 
ßkancom wſt w A ezayny zaraz ulozong 
ſumg pod atkow ſowych ozuaezpe, ich do akurat⸗ 
nego placenia przytrzymac i z pilnoscig na to ba⸗ 
zenſe dawac, ze po urzadzenin ſtamroli przycig⸗ 
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Jnioue albo odciggnione vſoby zaraz poborcowi ne 


amapmione kedg. Wopei mac dla tego:-⸗ 

1. miiakiey oſobie predzey e of 
miefen uind wakae, Zen cler nf ne 

2. Wßöftkiem swfobon odtiggdigenm ateſt odeig⸗ 
gnienia tylko wiedy udjielic, lig nn und 
datkewg przed kewitunk woragaE mogg, chybac ze 
za niezdolne podatkom place uznane. Na czeladf 


przypadek fig nie ſtoſuie . 


3. napbinjch e vi po dein ese "por 


borcowi udzielenſe o tem dae 1 oznaymſe dokgd 
odciggnienie naſtgpilo. Goſpodarz ren ami 
fg obowiqzane, 0 przytiggnionpch i odeiggnionych 
oſobach naypozniey w 48 9005, przy oſobiſtym zabez⸗ 


vieczeniu za podatek, woytoſtwu uwiadomienie dac. 
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ka ſſe vorzulegen, was bisher beſonders von den Dominien häufig verabſaͤumt worden iſt. Die Ablieferung 
der Steuer findet in der Regel am Schluſſe jeden Monats und zwar in den Tagen vom 25. ab ſtatt. Bei 
der Ablieferung find die Heberollen vollſtaͤndig abgeſchloſſen, ſteis der Kreiskaſſe zur Reviſion vorzulegen, auch 
‚find: bei jedesmaliger Ablieferung der Einnahme fpezielle Nachwelſungen von den verbliebenen Reſten und zwar 
vollftändig abgeſchloſſen, der Kreiskaſſe einzureichen und darin genau anzugeben, aus welchem Grunde die Reſte 
nicht beizutreiben geweſen find, indem inſtruktionsmaͤßig die Erheber zur vorſchußweiſen Berichtigung der ein⸗ 


ziehbaren Reſte angehalten werden follen. 


Die Rezeptoren haben die Unicate und Duplicate in ſpateſtens 14 Tagen zuruͤckzureichen. 


Beſchwerden über vermeintlich zu hohe Einſchaͤtzung 
muͤſſen ſchriftlich ſpaͤteſtens zum 10. April cr. hier an⸗ 
gebracht werden. Spater hier eingehende Beſchwerden 
werden unberuͤckſichtigt 1 werden. Die 
Beſchwerden müffen nicht nur die Angabe des Erhe— 


bungsbezirks und die Mro. der Heberolle ſondern auch 


eine pflichtmaͤßige genaue Angabe des Umfanges und 
der Beſchaffenheit des Grundbeſitzes, Gewerbes und der 


ſonſtigen Erwerbs, und Einkommens, Verhaͤltniſſe ents 


halten. Die Größe des Beſitzſtandes muß auf Grund 
des Separations-Rezeſſes nach preuß. Morgen und das 
bei auch angegeben werden, wie viel Morgen Unland, 
Wald, Wieſen und cultivirtes Land enthalten ſind, auch 
darf die Angabe des Viehſtandes an Ochſen, Kühen, 
Jungvieh, Schaafen und Pferden und der Höhe der 
Abgaben an Grundſteuer, Domainenzins und Gewer- 


beſteuer nicht fehlen. Unvollſtaͤndige Beſchwerden wer“ 


den ohne Weiteres zurüdgemiefen werden, auch muß 
dargethan werden, daß und welche Haushaltungen oder 


Perſonen bei gleichen und günftigern Verhaͤltniſſen nies 


driger eingeſchaͤgt worden find. 

Schließlich werden die Dorfſchulzen ſtrenge ange⸗ 
wieſen, bei der naͤchſten Dorfsverſammlung die Orts; 
einwohner von dem Inbalie dieſer Verfügung in Kenn 
tniß zu ſetzen. Johannisburg, den 8. Januar 1857. 

Der Landrath v. Hippel. 4 


Skargi o za wpſokie wßacowanie mußg piſemnie 
naypezniey do 10. Kwietnig b. r. tutay wnieſione 
bye. Na pozniey weſtane ſkargi, nie moje bye 
wiglad branv. Skargi nie mußg tylko oznaczenie 
cyrkulu pobierania i numer reieſtra ale tez i vo⸗ 
dlug powinnosci dokladne oznaczenie obietnosci i 
wiasciwosci gruntu rzemioſta i inße ſtöſunki za⸗ 
robfu zawierac. Wielkose maigtnodei muſi na za⸗ 
ſade ſeparacpinego receſſu po morg pruffich, przy⸗ 
tym ale i udano bye, wiele morgöw ugoru, laſku, 


lak i wyrobionego pola ſie znayduig. Takze bra⸗ 


fowad nie muſi udanie ſtanu bydlecego, iako wos 
low, krow, mlodey jywinp, owiec i koni, i wiele 
podatku od gruntu, wiele cynßn i podatku rzemio⸗ 
ſta placono bedzie. Niezupelne ſkargi bedg oprocz 
wßyſtkiego nazad odeſtane. J muſi oznaczono bye, 
iokie gdy goſpodarſtwo lub oſobv przy rownych 
albo lepßpch ſtoſunkach nizey wßucowane fq. 

Konczgc bedzie wöytom pilnie nakazano, przy 
pierwßem zgromadzenin wiepſkim mießkance o tem 
urzadzeniu obznapmic. 
Jiansbork, vnig 8. Stycznia 1857, 

Lantrat de Hippel. 


13. Unter den Mir vorgetragenen Umſtaͤnden will ich ausnahmsweiſe genehmigen, 
daß die Invalidenpenſion 4ter Klaſſe, und in Gemäßheit Meiner Ordre vom 21. Oktober 1848 nach 


zurückgelegtem 60ſten Lebensjahre ſelbſt die erhöhte Invalidenpenſion denjenigen Kombattanten der 


Feldzüge von 1812 bis 1815 zugeſtanden werden darf welche entweder: f 
4 ale halbinvalide anerkannt worden ſind und den erworbenen Anſpruch auf Verſorgung bei Gar⸗ 


niſon⸗Truppen nicht geltend gemacht, ſondern die Entlaſſung in die Heimath vorgezogen haben; 


oder: 


aben, die ſich bei Unter⸗ 


2. als ganzinvalide ohne die durch längere Dienſtzeit bedingten webe en ausgeſchie⸗ 
den und größtentheils erwerbsunfähig find, auch eine Dienſtzeit ereicht 


offizieren auf mindeſtens 4 Jahre und bei Gemeinen auf mindeſtens 6 Jahre belaufen muß. 
Es follen jedoch hinſichtlich beider vorgenannten Kategorien die Penſions⸗Bewilligungen von dem 


= = 
Nachweis der Bedürftigkeit 3 bleiben. Ich überlaſſe Ihnen hiernach das Erforderliche zu ver 
füge. Sansſouci, den 13. November 1835. e 5 g 
i (gez.) Friedrich Wilhelm. 


Amis (gegengez.) Graf v. Walderſee. 

An den Kriegsminifter. IR A . 

Veorſtehende Aller höchſte Kabinetsordre vom 13. v. M. bringen wit mit dem Bedeuten zur Kennt⸗ 

niß, daß diejenigen Invaliden, welche danach einen Penſionsanſpruch begründen zu können glauben, 

ich an das betreffende Landwehr⸗Bataillons⸗Kommando mit dem erſten Antrage, keinenfalls aber an 

eine andere Behörde wenden ſollen. Gumbinnen, Mn 3. Dezember 1856. 45910 
5 Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

13. Nachſtehend wird die Nachweiſung von den aus der Königl. Nen Johannis⸗ 
burger Forſt in dieſem Wadel zu verabreichenden Deputathölzer zur Kenntniß der Betheiligten mitge⸗ 
theilt mit der Aufforderung ſchleunigſt die Nebenkoſten ben eee die Holzanweiſezettel zu löſen 
und in ſpäteſtens 3 Wochen die Hölzer abzufahren. In den Quittungen muß der Zeitraum, für wel⸗ 
chen die Holzabgabe erfolgt, ſo angegeben werden, wie dieſer in der folgenden Nachweiſung angege⸗ 
ben iſt. Johannisburg, den 2. Januar 1857. Der Landrath v. Hippel. 

1. Schule Pawloczinnen für die Zeit vom 10. October 1856 bis ult. Dezember deſſelben Jahres, 
1% Klafter Kloben, Betrag 20 Sgr., * 

2. Schule Pawloczinnen für das Jahr 1857, 6% Klftr. Klob. Betrag 2 Rtlr. 21 Sgr. 

3. Schule Grodzisko für die Zeit vom 1. October 1856 bis ultimo Dezember deſſelben Jahres 
1% Klftr. Kloben, Betrag 23 Sgr. N sn eg 

4. Schule Grodzisko für das Jahr 1857 744 Klftr Kloben, Betrag 3 Rtlr. 

5. Prediger⸗Wittwe Henke in Bialla, für das Jahr 1856. 6%, Klftr. Kl. Beirg. 2 R. 20 Sgr. 


6. dito dito für das Jahr 1857 6%, Klftr. Klob., Betrag 2 Rtlr. 20 Sgr. 
14. Zur Beachtung für die Hrn. Schiedmänner. 


Die Herren Schiedsmänner werden hiedurch dringend ertudt, die Reſultate der Schiedsamts⸗ 
Wirkungen für das Jahr 1856 nach dem vorgeſchriebenen Schema ſummariſch zuſammenzuſtellen und 


die qu. achweiſung fpäteftens zum 15. d. Mis. hieher einzufenden. 


Johannisburg, den 3. Januar 1857. Der Landrath v. Hippel. 


15. Nachdem die Rinderpeſt in dem Nachbarlande in der Nähe der preußiſchen 
Grenze erloſchen iſt, treten auch in den Verkehrs⸗Verhältuiſſen auf der Grenze des Kreiſes Neideu⸗ 
burg gegen das benachbarte Ausland nunmehr erleichternde Modifikationen in der Art ein, daß: 

der Verkehr von Perſonen, welche Waaren nicht bei ſich führen uneingeſchränkt an allen Punkten 
der Grenze des gedachten Kreiſes ſtattfinden darf und ſonach fortan weder dem Eintritte derſel⸗ 
ben in den erwähnten Kreis, noch dem Ausgange nach Polen hin, dieſſeits irgend welche Hinder⸗ 
niſſe in den Weg gelegt werden ſollen. 6 1 5 
Dagegen darf ein Verkehr mit Vieh und Waaren die von Polen eingebracht werden, nur an 
den Zollſtätten Przellensk, Illowo, Napierken, Commerau und nur mit der Beſchränkung ſtatt⸗ 
finden, daß von dort her; 1. Hornvieh, Schaafe, Schweine, Hunde und Federvieh, Rinder⸗ und 
andere Thierhäute, Hörner und ungeſchmolzener Talg, ferner Rindfleiſch, Dünger und gebrauchte 
Stallgeräthe aller Art, gar nicht zugelaſſen werden. 2. Auch unbeardeitete Wolle und thieriſche 
Häute unbedingt zurückzuweiſen ſind 3 1 . 
Königsberg, den 11. Dezember 1856. Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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